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Vorwort.

¿Jic Grundsätze, von welchen geleitet wir schreiben,
sind in der Ankündigung ausgesprochen. Wir halten

die Geschichte nicht für einen Schauplatz der Zer¬
störung, sondern für ein Feld des Anbaus, bewun¬
dern nicht blos ihren Reichthum, sondern auch ihre
Planmäßigkeit. Daß Einzelne und Völker gesittet wer¬

den sollen, scheint uns aus den Begebenheiten und

ihrer Aufeinanderfolge als Zweck des Ganzen hervor¬
zuleuchten. Gesittet wird der Mensch durch Zusam¬
menleben mit Andern seines Geschlechtes unter dem

Einflüsse der Religion; folglich muß das Christen,
thum als die reinste Religion am mächtigsten darauf

hinwirken, daß das Ziel erreicht werde, und gegen

den Stifter des Christenthums treten die größten

Genien der Menschheit als untergeordnete Mitar-
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